
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

PFARRE ST. LEOPOLD 

· · ·   DONAUFELD · · · 
__________________________________________ 

 

PFARRINFORMATION 

21., Kinzerplatz 19                

Tel.: 278 32 03 

Fax: 2783203-2  
 

www.pfarre-donaufeld.at 

pfarre.donaufeld@gmail.com    
                         

Kanzleistunden:                                            
Dienstag bis Freitag 

von 9:00 bis 12:00 Uhr 
 

+ 2. SONNTAG im JAHRESKREIS                    18. Jänner 2026 
 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 
 

 
 

 

SAMSTAG,  
17. Jänner 2026 

 

 
18:30 Uhr HL. MESSE (Vorabendmesse)       Danksagung 

 
 

 

SONNTAG,  
18. Jänner 2026 
 
 
 

 
 

 

+ 2. SONNTAG IM JAHRESKREIS 
  9:30 Uhr HL. MESSE       für die Pfarrgemeinde 

18:30 Uhr HL. MESSE             † Ehepaar BEIN 
 

 

MONTAG,  
19. Jänner 2026 
 

 

 

18:30 Uhr HL. MESSE              † Martin 
 
 

 

DIENSTAG,  
20. Jänner 2026 
 

 

  7:00 Uhr HL. MESSE          für die Armen Seelen im Fegefeuer 
 
 

 

MITTWOCH,  
21. Jänner 2026 

 

 

18:30 Uhr HL. MESSE     Seelenmesse † Elfriede NEUBAUER 
 
 

 

DONNERSTAG,  
22. Jänner 2026 
 
 

 

  7:00 Uhr HL. MESSE             Bitte um Heilung und Führung 
 
 

 

FREITAG,  
23. Jänner 2026 

 

 
18:30 Uhr HL. MESSE       Bitte um Gottessegen für Doris und Michael 
19:30 Uhr Treffen der LEGION MARIENS im Pfarrhof 
 
 

 

SAMSTAG,  
24. Jänner 2026 
 

 

HL. FRANZ VON SALES 

  8:00 Uhr HL. MESSE         Seelenmesse † Walter BRUNNER 
18:30 Uhr HL. MESSE (Vorabendmesse)             GEBURTSTAGSMESSSE 
 
 

 

SONNTAG,  
25. Jänner 2026 
 
 
 
 
 

 
 
 

 

+ 3. SONNTAG IM JAHRESKREIS 
  9:30 Uhr HL. MESSE      für die Pfarrgemeinde 
18:30 Uhr HL. MESSE  
 

 

 

L1:  Jes 8,23b – 9,3 
L2: 1 Kor 1,10-13.17 
Ev:  Mt 4,12-23 



 

+ 2. SONNTAG IM JAHRESKREIS 

 
 
 
Erste Lesung                    Jes 49, 3.5–6 
 
Lesung aus dem Buch Jesája. 
 
3Der HERR sagte zu mir: Du bist mein Knecht, Israel, an dem ich meine Herrlichkeit zeigen will. 5Jetzt 
aber hat der HERR gesprochen, der mich schon im Mutterleib zu seinem Knecht geformt hat, damit ich 
Jakob zu ihm heimführe und Israel bei ihm versammelt werde. So wurde ich in den Augen des HERRN 
geehrt und mein Gott war meine Stärke. 6Und er sagte: Es ist zu wenig, dass du mein Knecht bist, nur 
um die Stämme Jakobs wieder aufzurichten und die Verschonten Israels heimzuführen. Ich mache dich 
zum Licht der Nationen; damit mein Heil bis an das Ende der Erde reicht.  
 
 
 
 
Antwortpsalm              Ps 40 (39), 2 u. 4ab.7–8.9–10  
 
 R: Mein Gott, ich komme; deinen Willen zu tun, ist mein Gefallen. – (R) 
 
 Ich hoffte, ja ich hoffte auf den HERRN. * 
 Da neigte er sich mir zu und hörte mein Schreien. 
 Er gab mir ein neues Lied in den Mund, * 
 einen Lobgesang auf unseren Gott. – (R) 
 
 An Schlacht- und Speiseopfern hattest du kein Gefallen, 
 doch Ohren hast du mir gegraben, * 
 Brand- und Sündopfer hast du nicht gefordert. 
 Da habe ich gesagt: Siehe, ich komme. * 
 In der Buchrolle steht es über mich geschrieben. – (R) 
 
 Deinen Willen zu tun, mein Gott, war mein Gefallen * 
 und deine Weisung ist in meinem Innern. 
 Gerechtigkeit habe ich in großer Versammlung verkündet, * 
 meine Lippen verschließe ich nicht; HERR, du weißt es. – (R) 
 
 
 
 
Zweite Lesung                    1 Kor 1, 1–3 
 
Lesung aus dem ersten Brief des Apostels Paulus an die Gemeinde in Korínth. 
 
1Paulus, durch Gottes Willen berufener Apostel Christi Jesu, und der Bruder Sósthenes 2an die Kirche 
Gottes, die in Korínth ist – die Geheiligten in Christus Jesus, die berufenen Heiligen —, mit allen, die den 
Namen unseres Herrn Jesus Christus überall anrufen, bei ihnen und bei uns. 3Gnade sei mit euch und 
Friede von Gott, unserem Vater, und dem Herrn Jesus Christus!  
 
 

 



 
 
 
Evangelium                    Joh 1, 29–34 
 
Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes. 
 
In jener Zeit 29sah Johannes der Täufer Jesus auf sich zukommen und sagte: Seht, das Lamm Gottes, das 
die Sünde der Welt hinwegnimmt! 30Er ist es, von dem ich gesagt habe: Nach mir kommt ein Mann, der 
mir voraus ist, weil er vor mir war. 31Auch ich kannte ihn nicht; aber ich bin gekommen und taufe mit 
Wasser, damit er Israel offenbart wird. 32Und Johannes bezeugte: Ich sah, dass der Geist vom Himmel 
herabkam wie eine Taube und auf ihm blieb. 33Auch ich kannte ihn nicht; aber er, der mich gesandt hat, 
mit Wasser zu taufen, er hat mir gesagt: Auf wen du den Geist herabkommen und auf ihm bleiben siehst, 
der ist es, der mit dem Heiligen Geist tauft. 34Und ich habe es gesehen und bezeugt: Dieser ist der Sohn 
Gottes.  
 
 
 

Betrachtung  
 

GOTT IST IN SEINEM WESEN DIE LIEBE 
 

In der Demut, die meine Gehilfin ist, ging auf Anordnung Gottes die Schöpfung hervor. 
In derselben Demut hat Gott sich zu mir herabgeneigt, um die trockenen Blätter [die 
Menschen], die abgefallen waren, in der Glückseligkeit emporzuheben, in der Er alles 
tun kann, was Er will. Weil Er jene aus Erde geformt hatte, hat Er sie daher auch nach 
ihrem Fall erlöst. [...] Alles was Gott gewirkt hat, hat Er in Liebe, in Demut und in 
Frieden vollendet, damit auch der Mensch die Liebe hochschätzt, nach der Demut strebt 
und Frieden hält, um nicht mit dem zugrunde zu gehen, der diese Tugenden sofort bei 
seinem Entstehen verhöhnte. [...] Diese Tugenden sind nicht von der Gottheit getrennt, 
wie eine Wurzel nicht vom Baum getrennt ist. Denn Gott ist in Seinem Wesen die Liebe 
und hält in all seinen Werken und Urteilen an der Demut fest. Die Liebe und die Demut 
nämlich stiegen mit dem Sohn Gottes auf die Erde hernieder und führten Ihn, als Er zum 
Himmel zurückkehrte, dorthin zurück. [...] Die Liebe (caritas) brennt in himmlischer 
Liebe (amor) wie Purpur, die Demut schüttelt den Schmutz der Erde im weißen Glanz 
der Rechtschaffenheit von sich ab. [...]  

 

Die Liebe ist der Schmuck der Werke Gottes, wie ein Ring von einem edlen Stein geschmückt wird. Die Demut 
aber zeigt sich offen im Sohn Gottes, der aus dem unversehrten Stern des Meeres [Maria] sich erhob. […] Die 
Demut [...] raubt oder nimmt niemandem etwas, sondern bewahrt alles in der Liebe. In ihr hat Gott sich zur 
Erde herabgeneigt, und durch sie hat er alle Tugendkräfte gesammelt. 
 

Hl. Hildegard von Bingen: Das Buch vom göttlichen Wirken, 3. Teil, 3. Vision 
 

WIR SAGEN EIN HERZLICHES VERGELTS GOTT FÜR IHRE SPENDEN! 
 
 

DREIKÖNIGSAKTION:      Euro 1.395,00 

  Ein herzliches Vergelt’s Gott an unsere Sternsingerin und die Helfer und Begleiter! 
 
 

MONATSOPFER im Jänner (LEO-Gartenstadt):  Euro 455,- 
 
 

SILVESTERSAMMLUNG:     Euro 80,- 
 
 

MONATSOPFER im Dezember (Gefängnisseelsorge): Euro 560,- 
 
 

Sammlung SEI SO FREI (Bruder in Not):   Euro 375,- 
 
 

 
 

 

Photos: pixabay.com, Pfarre Donaufeld und Annakirche (Wien) 
 

- - - Bitte nehmen Sie dieses Blatt mit nach Hause - - - 
  



 

 

GOTTESDIENSTORDNUNG  

Montag, Mittwoch und Freitag            18:30 Uhr Hl. Messe 

Dienstag und Donnerstag                   7:00 Uhr Hl Messe 

Samstag    8:00 Uhr Hl. Messe 

  18:30 Uhr Vorabendmesse 

Sonntag  9:30 Uhr, und 18:30 Uhr Hl. Messe 

Eucharistische Anbetung  
 

Montag bis Sonntag 0-24 Uhr in der Kapelle (Eingang Kirchenrückseite) 
 

Beichtmöglichkeit 
 

 

nach allen Hl. Messen 
 

 

EUCHARISTISCHE ANBETUNG IN DER KAPELLE (Eingang Kirchenrückseite) 

täglich 0:00 bis 24:00 Uhr 

Bitte übernehmen Sie fixe Anbetungsstunden,  
damit wir die ständige Anbetung weiterhin aufrechterhalten können. 

Eine Liste zum Eintragen hängt hinten in der Kapelle auf. Vergelt`s Gott! 
 

Inneres Beten ist meiner Meinung nach nichts anderes als ein Verweilen bei einem Freund, 
mit dem wir oft allein zusammenkommen, einfach um bei ihm zu sein,  

weil wir wissen, dass er uns liebt. 
Hl. Teresa von Avila 

# 

24.1.   HL. FRANZ VON SALES 
 

* 21. August 1567 bei Annecy in Savoyen in Frankreich  
† 28. Dezember 1622 in Lyon in Frankreich 

 

Franz, auf dem Schloss Sales in Savoyen 1567 geboren, studierte in Paris und Padua. 1594 
wurde er Priester. Er missionierte unter großen Anstrengungen und mit Erfolg bei den 
Kalvinisten südlich des Genfer Sees. 1602 wurde er Bischof von Genf mit dem Sitz in Annecy. 
Er war ein unermüdlicher Seelsorger und Prediger, ein Lehrer des geistlichen Lebens durch 
Wort und Schrift. Seine berühmtesten Werke sind „Philothea“ und „Theotimus“; man kann 
sie auch heute noch mit Nutzen lesen. Zusammen mit der hl. Johanna Franziska von Chantal 
gründete er den Orden von der Heimsuchung Mariens, die „Salesianerinnen“ (die Genossenschaft der Salesianer 
wurde vom hl. Johannes Bosco gegründet). Er starb 1622 in Lyon, wurde 1665 heiliggesprochen, 1877 zum 
Kirchenlehrer ernannt. Er ist Patron der katholischen Presse, der Journalisten und der Schriftsteller, außerdem 
auch Patron der Gehörlosen, da er, sehr ungewöhnlich für seine Zeit, einen gehörlosen Jungen geistig und 
geistlich gefördert und gebildet hatte. 
 

Heilige Gedanken … 
… von Franz von Sales 

 

Zu viel und zu wenig nachsichtig sein, beides ist gefehlt. Er ist für uns Menschen hart, die Mitte zu halten; doch wenn ich 
fehle, will ich lieber durch die große Milde als durch zu große Strenge fehlen. 
 

So sehr verlangen wir manchmal, Engel zu werden, dass wir vergessen, gute Menschen zu sein. 
 

Ich will keine absonderliche, unruhige, traurige und verdrossene Frömmigkeit, sondern eine milde, sanfte, angenehme und 
friedliche, mit einem Wort: eine freie und fröhliche Frömmigkeit, die liebenswürdig ist vor Gott und den Menschen. 
 

Photo: Annakirche, Wien 
 

24.1.   GEBURTSTAGSMESSE 
 

Samstag, den 24. Jänner 2026 um 18:30 Uhr in der Kirche 
 

Wir laden alle Geburtstagskinder des Monats Jänner herzlich zur gemeinsamen 
Messfeier und einer anschließenden Agape unter dem Turm im Kircheninneren ein. 

Wir freuen uns auf Ihr Kommen! 
 

 

Impuls für die Woche 
 

Das christlich-geistliche Leben ist das Leben derer, die von oben neu geboren werden – die den Geist Gottes 
empfangen haben, der auf uns von Gott herabkommt. Nur der Geist Gottes ermöglicht uns, aus unserem 
Gefängnis menschlicher Verstrickungen auszubrechen und frei zu sein für ein Leben in Gott. … Viele unserer 
Fragen sind Fragen von unten, viele unserer Vorstellungen von einem gelungenen und glücklichen Leben sind 
Entwürfe und Vorstellungen von unten; der Heilige Geist ist es, der uns die Antwort von oben hören lässt und 
zu einem anderen Leben aus einer anderen Perspektive führt, das sicherlich oft anders ausfällt, als wir uns das 
denken. Der Heilige Geist ist der Paraklet, der Beistand und Tröster, der in uns das Vertrauen entstehen lässt, 
dass Gott bei denen alles – wirklich alles – zum Guten führt, die ihn lieben. Der Geist lockt uns, die Perspektive 
Gottes zu übernehmen.  

Ludger Schulte 
 


